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Schaffhausen. An der letzt-
wöchigen Budgetdebatte im 
Grossen Stadtrat gab eine bau-
liche Massnahme zu reden. 
Der Zwischenboden im Spitz 
der Rhybadi war marode, wor-
auf die Stadt im Sommer 2014 
eine externe Offerte einholte, 
um den Boden zu entfernen. 
Diese belief sich auf 180'000 
Franken. Rhybadi-Meister Bert 
Schneider bot daraufhin an, 
die selbe Aufgabe für 55'000 
Franken zu verrichten. Doch 
der Auftrag musste noch vom 
Grossen Stadtrat abgesegnet 
werden, an ebenjener Budget-
debatte.

Ein Erhalt des Bodens, der 
ebenfalls zur Diskussion stand, 
hätte rund 275'000 Franken ge-
kostet, und diese Lösung hätte 
gemäss Stadtrat Raphaël Roh-
ner ebenfalls zuerst einen Ab-

bruch und danach einen Neu-
bau erfördert.

Der Rat sprach sich schliess-
lich mit 22 gegen 8 Stimmen 
für den Abbruch durch Bert 
Schneider aus. Soweit, so gut. 
Wie die «Schaffhauser Nach-
richten» aber berichteten, be-
gann Schneider mit dem Ab-
bruch bereits, bevor der Posten 
im Grossen Stadtrat abgeseg-
net worden war. Raphaël Roh-
ner bestätigte dies auf Anfrage. 
«Da ist etwas schief gelaufen», 
gibt er zu Protokoll. «Den Feh-
ler nehme ich auf meine Kap-
pe. So etwas wird nicht mehr 
vorkommen», versprach der 
Baureferent. Bert Schneider 
habe das aber sicher nicht böse 
gemeint, und den Boden hätte 
man sowieso abbrechen müs-
sen. Nur der Ablauf sei nicht 
ganz korrekt gewesen. (mr.)

Abbruch ohne Auftrag Mehr Geld für die Kultur
Schaffhausen. Der Schaff-
hauser Regierungsrat hat drei 
neue Leistungsvereinbarungen 
im Kulturbereich abgeschlos-
sen, jeweils für den Zeitraum 
2015 bis 2017. Künftig unter-
stützt werden das Rheinfall-
Festival (45'000 Franken pro 
Jahr), die Cinévox Junior Com-
pany (50'000) und das Festival 
«Stars in Town». Bei letzterem 
sind die Beiträge «degressiv» 
ausgestaltet, das heisst von 
75'000 Franken im Jahr 2015 
bis 50'000 Franken im Jahr 
2017. Ausserdem sieht der Ver-
trag eine Defizitgarantie in der 
Höhe von 50'000 Franken im 
Falle eines Schlechtwetterrisi-
kos vor.

«Man kann nicht sagen, dass 
das alles schräg ist», meint Er-
ziehungsdirektor Christian 
Amsler (FDP), als er auf diese 

Mehrausgaben trotz des kan-
tonalen Sparkurses angespro-
chen wird. «Im Gegenteil: Es 
ist der Normalfall.» Der Regie-
rungsrat verweist auf das Kul-
turleitbild des Kantons. Zudem 
seien eine gewisse Verlässlich-
keit und Etabliertheit der Ver-
tragspartner die Vorausset-
zung für eine Leistungsverein-
barung. «Und das ist bei diesen 
drei Organisationen auf jeden 
Fall gegeben.»

Bei der Kulturförderung be-
tont Christian Amsler insbe-
sondere den Vermittlungsas-
pekt. So bestehe bei der Ver-
einbarung mit «Stars in Town» 
explizit die Forderung, die kan-
tonalen Beiträge für die Förde-
rung von Nachwuchsbands aus 
der Region Schaffhausen und 
das Family Festival zu verwen-
den. (kb.)

2 x die CD «Now» von Lorin Far (vgl. Seite 12) zu gewinnen

O zarte Haut, o feines Gemüt
Wir ziehen unsere Samichlaus-
mütze vor euch, liebe Leserinnen 
und Leser. Warum? Weil keine 
einzige falsche Antwort auf das 
Rätsel von letzter Woche einge-
gangen ist. Gut, es war nicht die 
schwierigste Aufgabe, gleich-
wohl habt ihr alle erkannt, dass 
da eine unserer Redakteurin-
nen «wie auf Nadeln sass» (keine 
Angst: sie trug keine bleibenden 
Schäden davon). Besonders gra-
tulieren möchten wir an dieser 
Stelle Erika Helg-Kurmann, die 
unser bewährter Zufallsgenera-
tor zur Gewinnerin auserkoren 
hat. Wir wünschen  ihr viel Lese-
vergnügen mit dem Jahresabo 
des «Lappi»-Magazins.

Nun aber hurtig, hurtig zur 
gesuchten Redewendung von 

dieser Woche. Beim Betrachten 
des Bildes nebenan könnte man 
zum Schluss kommen, dass es 
hierbei um Schönheitskult, Ge-
sichtsmassage und Kosmetik 
geht. Tut es aber nicht. Vielmehr  
begeben wir uns in die zerbrech-
liche Welt der Porzellanläden, 
metaphorisch gesprochen na-
türlich. kb.

Vorsicht, die Mutter aller Porzellankisten. Foto: Peter Pfister
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